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Freisen (SaZ). Im "Windpark
Saar" in Freisen, an dem die
Saarbrücker Stadtwerke mit
24,9 Prozent beteiligt sind,
steht zurzeit ein "Repowe-
ring" an. Das bedeutet: Zwölf
der bisher 15 Windräder wer-
den durch sechs neue, lei-
stungsfähigere Windanlagen
ersetzt! Die Investitionen be-
laufen sich auf insgesamt 24
Millionen Euro. Obwohl sich
der Gesamtanlagenpark da-
mit von 15 auf neun verrin-
gert, steigt die Leistung von
12,4 auf 19,6 MW. 
Mit weiteren Bestandsanla-
gen in Freisen-Eitzweiler ( 2 x
1,5 MW) und Losheim am
See (1 x 2 MW) und einer Ge-
samtwindparkleistung von
24,6 MW erzielt der Wind-
park einen Ertrag von rund
56 Millionen kWh, was einem
Stromverbrauch von etwa
18.500 Haushalten entspricht;
oder über fünf Prozent aller
saarländischen Haushalte. 
Dr. Thomas Severin, Spre-
cher der Geschäftsführung
der "Versorgungs- und Ver-
kehrsgesellschaft Saarbrük-
ken GmbH" (VVS), zu der
die Saarbrücker Stadtwerke
gehören, sieht im Repowe-
ring-Projekt Freisen eine
konsequente Fortsetzung der

Energieerzeugungs-Strategie
des Saarbrücker Konzerns:
"Mit neuen Anlagen wie un-
serem Heizkraftwerk Süd ha-
ben wir die Basis zur Energi-
eerzeugung geschaffen, die
wir nun sukzessive ausbau-
en". 
Dabei setzt man den Fokus
auch ganz klar auf Erneuer-
bare Energien wie beispiels-
weise in Freisen bei der Stro-
merzeugung durch Wind-
kraft, unterstrich Dr. Severin:
"Im Bereich der Solarenergie
sind wir über die Saarbrücker
Stadtwerke bereits an den So-
larkraftwerken Kenn und
Ahorn beteiligt und halten
künftig nach weiteren wirt-
schaftlich und ökologisch
sinnvollen Projekten Aus-
schau." 
In einem ersten Schritt wer-
den derzeit zwei der insge-
samt sechs neuen Anlagen er-
richtet. Es handelt sich um
Anlagen der Firma Vestas,
Typ V90, mit 105 bzw. 125
Metern Nabenhöhe. 
Unter den bisherigen Witte-
rungs-Bedingungen gestaltet
sich der Bau jedoch sehr
schwierig. Im Sommer steht
dann der Bau der vier weite-
ren Windkraftanlagen an:
Anlagen von Enercon, Typ E-

82 und Typ E-101. Die sechs
neuen Windkraftanlagen ver-
fügen über eine elektrisch
Nennleistung von 14,5 MW:
Sie erzeugen nach Fertigstel-
lung rund 37 Millionen kWh
Strom pro Jahr.
"Windpark Freisen" stößt auf
große Akzeptanz in der Be-
völkerung! Mit über 700 An-
teilseignern ist der "Wind-
park Saar" ein saarländisches
Vorzeigemodell für direkte,
finanzielle Bürgerbeteiligung
und gleichzeitig der älteste
Windpark im Saarland. 
Der Vorstandsvorsitzende
der Saarbrücker Stadtwerke,
Peter Flohr, sieht im Repowe-
ring des Windparks einen
wichtigen Beitrag zur Ener-
giewende: "Mit dem Wind-
park in Freisen erhöhen wir
maßgeblich den Anteil erneu-
erbarer Energien an der saar-
ländischen Energieerzeu-
gung". 
Konnten bei der Inbetrieb-
nahme 1994 gerade ´mal 100
Haushalte mit dem erzeugten
Strom versorgt werden, sind
es im Sommer 2012 gut 18.500
Haushalte. Das ist laut Flohr
eine enorme Leistungssteige-
rung und ein "wichtiger Mei-
lenstein auf dem Weg zur
Energiewende." Bemerkens-

wert bei diesem Projekt war
auch die Akzeptanz, auf die
die Repowering-Pläne in der
Gemeinde gestoßen sind.
Sämtliche Beschlüsse in den
Gemeindegremien fielen ein-
stimmig aus! Die Neuinvesti-
tion mit einem Volumen von
24 Millionen wird wiederum
als großes Bürgerbeteili-
gungsmodell geschultert. Das
Interesse der bisherigen An-
teilseigner war so groß, dass
die Eigenmittel komplett aus
diesem Kreis zusammen ka-
men. Mit von der Partie sind
auch wieder (wie 1995) zahl-
reiche saarländische Stadt-
werke und Energieversor-
gungsunternehmen, wobei
die Stadtwerke Saarbrücken
größter Anteilseigner blei-
ben. 
Die erste Windkraftanlage
auf der Freisener Höhe hatte
im April 1994 ihren Betrieb
aufgenommen. 
Danach folgten 1995 bis 2005
weitere Anlagen. Damit ist
der Windpark in Freisen der
älteste und nach wie vor größ-
te Windpark im Saarland.
Bisher gab es zwei Betreiber-
gesellschaften, die jedoch im
Zuge der Vereinfachung 2011
zur neu gegründeten "Wind-
park Saar GmbH & Co. Re-
power KG" verschmolzen
sind.
Neben dem Windpark Frei-
sen sind die Saarbrücker
Stadtwerke noch am Solar-
kraftwerk Kenn (23,9 Pro-
zent) und am Solarkraftwerk
Ahorn (39 Prozent) beteiligt. 

Nach dem "Repowering" ist der "Windpark Saar" in Freisen in der Lage, Strom für 18.500 Haushalte zu liefern. 
Foto: (Stadtwerke Saarbrücken). 

Starke Akzente der Stadtwerke Saarbrücken
„Repowering“ des größten Windparks im Saarland 

als wichtiger Beitrag zur Energiewende!
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...das ist ´mal etwas ganz Neu-
es! Kürzlich wurde der offi-
zielle Termin der Landtags-
wahl an der Saar auf Sonntag,
25. März, festgelegt. Das kann
ja kann lustig werden... 
Innerhalb von nur sieben Wo-
chen von jetzt an müssen die
Saarländer eine Entscheidung
treffen, was künftig im Lande
politisch abgeht. 
Keine einfache Sache; zumal
die erste Phase mit dem Fina-
le der heuer kurzen Fast-
nachtszeit zusammenfällt, wo
man so manche und manchen
einfach nicht für voll nehmen
kann. Oder doch? Kurz dar-
auf, wenn sich die (meteorolo-
gischen) Nebel gelichtet ha-
ben und man peu-à-peu wie-
der klare Gedanken fassen
kann, wo denn am Wahltag
das Kreuzchen am besten 
passt, könnte den Saarländern
der Frühlingsbeginn wiede-
rum die Sinne rauben... 
Jedenfalls liegt der gesetzlich

vorgeschriebene Tag der
Landtagswahl fünf Tage hin-
ter dem Lenz-Auftakt 2012 an
der Saar. Auch hier gilt: Das
kann ja heiter werden. 
Es gibt etliche Varianten, wie
das Votum ausgehen könnte.
Es darf gehofft und gebangt
werden, und die Obertrixer
aller Couleur bis hin in dem so
genannten Ex-Arbeiter- und
Bauernstaat reiben sich schon
ihre Hände. 
Wohl aus dem Reich der Fa-
beln geliehen, klang die gene-
relle Erklärung nach den
Scheitern der Koalitions-Ver-
handlungen: Neuwahlen wä-
ren unabdingbar, um eine auf
Wählermehrheit gestützte
Große Koalition zu schmie-
den. Das wäre auch anders ge-
gangen. 
Vielleicht auch besser, denn
mancher Parteisoldat hätte
ein top-honoriertes Prakti-
kum als Ministerchen hinle-
gen können, um zu beweisen,

was er drauf hat. Im umge-
kehrten Falle, wäre die Per-
son, wenn ohnehin gewählt
worden wäre - ausgewechselt
worden. Sich an Wahlergeb-
nis- oder Pöstchen-Vertei-
lungs-Spekulationen zu betei-
ligen, kann man derzeit ge-
trost vergessen: Dafür werden
bis kurz vor Aschermittwoch
die guten und die selbst er-
nannten Bütten-Asse in den
organisierten karnevalisti-
schen Vereinigungen sorgen! 
Bitte nicht ausschließlich poli-
tische Themen - in lustige
oder unlustige, Versmaß-ad-
versative Reimchen verpackt
- vortragen! Es gibt genügend
Alltags-Histörchen, die es
wert sind, aufs Korn genom-
men zu werden. Die "Määän-
za" lassen hier nicht als gutes
Beispiel grüßen! Dann doch
eher die, die das Karnevals-
treiben im Blut haben, etliche
Strom-Meilen rheinabwärts:
in Colonia!    (hpa).

CAFÉ – RESTAURANT – PILSSTUBE

Mühlenweg 3 • 66352 St. Nikolaus • Tel. 06809/180728

Fam. Huber und Team freuen sich auf Ihren Besuch!

Täglich ab 11.30 Uhr,
montags ab 15.00 Uhr geöffnet

durchgehend warme Küche

Saarlouis (SaZ). Am Sonn-
tag, 5. Februar, 18 Uhr, kön-
nen sich die Freunde der klas-
sischen Musik auf ein hoch-
karätiges Konzert im Theater
am Ring Saarlouis freuen:
Das " Polish Chamber Sym-
phonic" unter der Leitung
von Dr. Darikusz Mikulski
kommt an diesem Tag in Be-
gleitung einer jungen Kla-
viersolistin nach Saarlouis. 
Miao Huang, gebürtig in Chi-
na, hat 2011 den Deutschen
Musikwettbewerb und darü-
ber hinaus zahlreiche natio-
nale und internationale Prei-
se gewonnen. Für Saarlouis
haben die Künstler ein Pro-
gramm mit "La Passione"
von Josef Haydn und von
Wolfgang Amadeus Mozart
das Klavierkonzert Nr 9,
("Jeune homme") KV 271 ,

das Hornkonzert Nr. 3 Es-
Dur, KV 417 (Solist: Dariusz
Mikulski) und die Sinfonie A-
Dur Nr. 29, KV 201 vorgese-
hen. Preise von 15 Euro und
12 Euro (ermäßigt) sind er-
hältlich beim Stadt-Info und
Kulturamt Saarlouis sowie
bei Ticket-Regional. 

Hochkarätige Klassik! 

GEMA und
Fastnacht... 
Saarbrücken (hpa). Gerade in
der Fastnachtszeit sind Veran-
staltern unsicher wegen der ur-
heberrechtlichen Bestimmun-
gen beim Abspielen von Musik
und den Gebührenpflichten
gegenüber der "Gesellschaft
für musikalische Aufführungs-
und mechanische Vervielfälti-
gungsrechte" (GEMA). Über
Details der Zahlungspflicht
gibt es ein Infoblatt der IHK.
Näheres auf der Homepage
(www.saarland.ihk.de ) unter
Kennzahl 43.  

Öffnungszeiten
im Jobcenter!
Saarlouis (SaZ). Seit 1. Fe-
bruar gelten für sämtliche
Dienststellen des Jobcenters
im Landkreis Saarlouis diese
Öffnungszeiten: Montag,
Dienstag, Donnerstag und
Freitag, 8.30 bis 12 Uhr. An
Dienstagen und donnerstags,
13.30 bis 15.30 Uhr. Mitt-
wochs bleiben die Dienst-
stellen für den Publikums-
verkehr geschlossen.

Saarbrücken (SaZ). Der Ta-
tort "Verschleppt" des Saar-
ländischen Rundfunks war
nach den meist hervorragen-
den Kritiken im Vorfeld der
Ausstrahlung am 22. Januar
auch Quotensieger und da-
mit die meist gesehene Sen-
dung im deutschen Fernse-
hen! 9,25 Millionen Men-
schen schalteten "Ver-
schleppt" ein: Das ist die
höchste Zuschauerzahl eines

SR-Tatortes seit 1993 und
entspricht einem Marktanteil
von 24,3 Prozent! 
Auch im Saarland hatte
"Verschleppt" eine gute
Quote: Rund 190.000 (38,9
Prozent) entschieden sich für
den Saar-Krimi. In der Ziel-
gruppe der jungen Zuschauer
(14-49jährige) im Saarland
waren es 37,5 Prozent, die
den letzten Tatort mit Kappl
und Deiniger verfolgten.

Rekord-Zuschauerzahl für SR-Tatort! 

Der Nachwuchs
trumpft auf 
Roden (SaZ). Kinder und Ju-
gendliche kommen am Sonntag,
12. Februar, ab 15 Uhr, wieder
voll auf ihre Kosten: Dann ist in
der Kulturhalle die traditionelle
Kinder- und Jugendkappensit-
zung der "KARO Blau Gold"
angesagt! Mit neuem Konzept
gestalten Kinder- u. Jugendliche
der Gesellschaft diese närrische
Veranstaltung: Tänze, Sketche
und lustige Spiele stehen auf
dem, von neuen Moderatoren
präsentierten Programm. Kin-
derprinzenpaar Elias I. und Chi-
ara II. freuen sich auf zahlreiche
kleine Faasendboozen.

Ökumenischer
Gottesdienst
Luisenthal (SaZ). Wegen des 50.
Jahrestages des Grubenunglück
überträgt SR 2 Kultur-Radio am
Dienstag, 7. Februar, 9.04 Uhr,
einen ökumenischen Gottes-
dienst aus der katholischen Kir-
che "Christ König" in Luisenthal
mit dem Trierer Weihbischof
Jörg Michael Peters und dem
Saarbrücker Superintendenten
Christian Weyer.  Musikalisch
gestaltet wird der Gottesdienst
vom "Brass-Ensemble" der
Bergkapelle der RAG an der
Saar unter Leitung von Hans-
Georg Schmitt und dem "Saar-
knappenchor" unter Stabfüh-
rung von Joachim Oehm. Die
anschließende Gedenkfeier wird
auf Antenne Saar übertragen. 

Grubenunglück
vor 50 Jahren!
Riegelsberg/Luisenthal (ph).
Wegen des 50. Jahrestages
des Grubenunglücks in Lui-
senthal gedenkt auch Rie-
gelsberg der Opfer; und zwar
am 7. Februar, 15 Uhr, auf
dem Waldfriedhof! 
Hier wird Bürgermeister
Klaus Häusle einen Kranz
niederlegen. Eine Gedenk-
messe für die verstorbenen
Bergleute ist für Sonntag, 12.
Februar, 10.15 Uhr, in der
Pfarrkirche St. Josef, vorge-
sehen. 
Der "Saarknappenchor" der
RAG Deutsche Steinkohle
AG und umliegende Berg-
mannsvereine werden die
Messfeier mitgestalten.
Kommune, Bergmannsver-
eine und Gewerkschaft la-
den die Bevölkerung herz-
lich ein.   

Marie und Elias
lagen vorne!
Püttlingen (SaZ). Marie und Elias
waren 2011 die beliebtesten Vor-
namen bei den Neugeborenen, die
beim Standesamt Püttlingen zur
Beurkundungen angemeldet wur-
den! Marie bei den Mädchen, ge-
folgt von Sophie, Maria und Emi-
ly. Bei den Jungen folgten auf Ben
(an 2. Stelle) Jonas, Leon und
Philipp. "Der Trend geht hin zu
möglichst kurzen Namen; mit zu-
meist einem oder höchstens noch
einem zweiten Vornamen", weiß
Anette Schorr, Leiterin des Stan-
desamtes der Stadt Püttlingen.
Insgesamt 390 Kinder erblickten
im abgelaufenen Jahr hier das
Licht der Welt.  
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Völklingen & Warndt
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Ziegelei 16 • 66352 Großrosseln • Dorf im Warndt
Tel.: (0 68 09) 99 44 - 0 • Fax: (0 68 09) 99 44 - 26

Baron * Reisen GmbH

Ihr Partner für Reisen!
Ob Schul-, Gruppen- oder Vereinsfahrten,

wir beraten Sie gerne.

Metallbau und Montage von Baufertigteilen • Holz • Beton

Zur Warndtwiese 12 • 66352 Großrosseln D. i. W. • Tel.: 0 68 09 / 9 97 70 • Fax: 0 68 09 / 64 10

WARNDT
Internationale Spedition Schneider GmbH

Zur Warndtwiese 1
66352 Großrosseln-Dorf im Warndt

Telefon: 0 68 09 / 99 70 - 0
Telefax: 0 68 09 / 99 70 - 20
e-mail: info@salm-shk.de
Internet: www.salm-shk.de

Ihr geprüfter 
Energieberater – SHK vor Ort

G
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b
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Mo.-Fr. 10-13 Uhr + 14-18 Uhr / Sa. 10-14 Uhr

66333 Völklingen • Saarwiesenweg 2 
Tel.: 06898-299856

ALLES MUSS RAUS!!
50% vom 30.01. - 11.02.12

Montec GmbH • Völklinger Str. 48 - 66333 LUDWEILER
Telefon: (06898) 43 95 19 - Telefax: (06898) 43 94 81

E-mail: montec-ludweiler@t-online.de • www.montec.fr

Industriemontage - Instandhaltung - Rohrleitungsbau
Arbeitnehmerüberlassung

Völklingen (ph). Alle Jahre
wieder rüsten sich die Narren
um die Weiberfastnacht, den
so genannten "Fetten Don-
nerstag", die Macht in den Ra-
thäusern zu übernehmen. 
Und Politiker landauf-landab
beweisen einmal mehr Steh-
vermögen und: Dass sie die
einmal eroberten Amtssessel
nicht gerne wieder räumen!
Oberbürgermeister Klaus

Lorig und seine Mannen wer-
den sich daher im strategisch
besonders günstig gelegenen
Alten Rathaus verschanzen. 
Und von dessen Zinnen aus
ihre Privilegien und ihre
Macht wortgewaltig verteidi-
gen. 
Doch vermutlich werden die
Narren, siegestrunken von
Prinz Karneval, so schnell
nicht klein beigeben. 

Letztendlich, wie all die Jahre
zuvor, wollen und werden sie
wohl ihren Willen zum Schluss
doch noch durchsetzen: "Nar-
ren an die Macht!"
So schallt es wieder am 16.

Februar, ab 15.11 Uhr, rund
um den historischen Amtssitz. 
Anschließend findet im Foyer
des Neuen Rathauses die gro-
ße fröhliche Fastnachts-Party
statt.

Der Sturm aufs Alte Rathaus... 

Ein buntes Spektakel: Wenn es der Bastion, Altes Rathaus und ihrer Besatzung, an den Kragen
geht. Foto: Hoffmann

Völklingen (ph). Seit Ende
Januar bietet das Weltkultu-
rerbe Völklinger Hütte jeden
Sonntag, ab 11.30 Uhr, eine
kostenfreie Führung zur
Ausstellung "Asterix & Die
Kelten" an. 
Besucherbegleiter erklären,
wie ein Asterix-Comic ent-
steht und zeigen die kelti-
schen Wurzeln der berühm-
ten Comic-Helden. 
Außer dem normalen Ein-
tritt werden keine weiteren

Kosten erhoben. Treffpunkt:
die Kasse der Gebläsehalle.
Neben der Asterix-Führung
besteht die Möglichkeit,
innerhalb einer Hochofen-
führung die Industriekultur
des UNESCO-Weltkulturer-
bes zu besichtigen. Erlebnis-
führungen zum Hochofen
starten jeden Sonntag, 15
Uhr. 
Im Weltkulturerbe sind erst-
mals in Deutschland Asterix-
Zeichnungen von René Go-

scinny und Albert Uderzo zu
sehen. 128 Blätter aus allen
34 Asterix-Bänden bieten ei-
nen einzigartigen Überblick
über die Entwicklung und
Historie der Serie. Die
Zeichnungen und Bilder der
Asterix-Väter treten dabei in
den Dialog mit archäologi-
schen Exponaten aus der
Zeit des Gallischen Krieges
und der gallo-römischen
Epoche. Die Sonntagsfüh-
rungen dauern bis 8. April.

Und sonntags ins Weltkulturerbe! 

Völklingen (ph). Die Zeit der
Umzüge und der Straßenfast-
nacht hat begonnen! In Heid-
stock findet der Faasend-Um-
zug bereits am 18. Februar, ab
14.11 Uhr, statt und wird von
der "Aktions-Gemeinschaft
Heidstock" organisiert: Einer
der größten Umzüge der Re-
gion, der - wie gewohnt - am
"Faasend-Samstag" den Völk-
linger Stadtteil Heidstock zum
Brodeln bringt.  
Die Narren machen Lust auf
das lebhafte Treiben. Danach
gehts zum Aufwärmen in die
Mehrzweckhalle! Weitere In-

fos: Tel. (06898) 852682 oder
www.ag-heidstock.de. In der
City startet der große Rosen-
montagsumzug dann am 20.
Februar, ebenfalls 14.11 Uhr:
Dann steht die Innenstadt ganz
im Zeichen des Karnevals.
Rund 60 Fußgruppen und Mo-
tivwagen begrüßen über 30.000
Karnevalisten und Zuschauer
an der Wegstrecke. 
Im Anschluss laden laut Ver-
kehrsverein zahlreiche Gast-
stätten zum Feiern ein. Infos
hierzu: Tel. (06898) 24088 oder
www.verkehrsverein.voelklin-
gen.de . 

Narren erobern die Straßen

Die Narren haben überall das Zepter übernommen. 
Foto: Archiv SaZ/ph
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Andreas Crncic GmbH
Bauunternehmung seit 1997

Heusweiler-Kirchhofer Stra§e 15b
Tel.: 0 68 06 / 7 79 81
Fax: 0 68 06 / 60 91 44
E-mail: a.crncic@t-online.de

� Haustrockenlegungen

� Maurer/Betonarbeiten

� Erd- Verbundstein-

Kanalarbeiten

Das können wir für Sie tun ...

Ab sofort der richtige Ansprechpartner 
in Sachen Glas- Grundreinigung usw.
(auch bei privaten Haushalten) ist

fŸr Sie im Kšllertal und Umgebung:

Firma Michael Eckerle
Tel. 0 68 06 / 26 50 ¥ Fax 0 68 / 48 09 89

Mobil 01 71 / 8 32 89 49

SONNENSCHUTZSYSTEME

Hohlstraße 53a
66265 Heusweiler/Wahlschied
E-Mail: ralf.noelke@gmx.de

Telefon
(06806) 309113
(0177) 3957238

M e i s t e r f a c h b e t r i e b

ROLLL€DEN ¥ TORE

Hixberger Str. 13a, 66292 Riegelsberg
Tel. 0 68 06 / 4 56 43, Fax 0 68 06 / 30 63 90

E-mail: maler.kreutzer@saarland-online.de

¥  Ta p e z i e r a r b e i t e n
¥  M a l e r a r b e i t e n

¥  La c k i e r a r b e i t e n
¥  Fa s s a d e n a n s t r i c h

¥  WD V S
¥  Bo d e n v e r l e g u n g

Maler-  und Lack iermeis ter

Reiner Kreutzer
Malerfachbetrieb

Die unabhŠngigen und anerkannten SachverstŠndigen
sind Ihre sicheren Garanten fŸr eine

neutrale Schadensfeststellung.

BESTEHEN SIE AUF IHREM RECHT IM SCHADENSFALL!
Fragen Sie uns!

KFZ-Sachverständigenbüro
Berg-Haupenthal

¥ Kfz-SchŠden und Bewertung
¥ Beratung bei Neu- und
¥ Gebrauchtwagenkauf
¥ Wertgutachten

Telefon: 0 68 06 / 8 53 47
Mobil:   0170/9625511
66265 Holz
Saarstra§e 70

Seniorengerechte BŠder
Sanierung von Balkonen und Terassen

Installation & Elektro aus einer Hand
www.fliesen-andreas.de

Riegelsberg (Ph). Rückblicke be-
stimmen gerne die Zeit zwischen
den Jahren und die ersten Wochen
eines neuen Jahres. Und die Frage,
was die Zukunft wohl bringen
mag? Bürgermeister Klaus Häusle
streifte in seiner Neujahrsrede auch
den Maya-Kalender, der 2012 en-
det. Schwarzseher und solche Spe-
zialisten mögen so etwas als Vorbo-
te für den Untergang der Welt deu-
ten, doch Häusle, als nüchtern agie-
render Rathaus-Chef, sieht die
Herausforderung(en) der kom-
menden Jahre eher in der Schul-
denkrise in Europa und den USA.
Auch die Glaubwürdigkeit der Po-
litik(er) "ist ein Problem".
Dennoch zeigte sich Riegelsbergs
erster Bürger optimistisch. Denn:
Vieles schaut doch gar nicht so
schlecht aus: "Wenn die Politik in
Europa gemeinsam vernünftige
Lösungen vorantreibt und in den
Staatshaushalten die Hausaufga-
ben gemacht werden, wird es auch

eine passable Entwicklung in
Deutschland geben!"
Wobei laut Häusle gerade das
grenznahe Saarland um den Wert
der europäische Idee weiß, "denn
Europa, das ist mehr als eine ge-
meinsame Währung. Europa ist der
Garant für Frieden und Wohlstand!
" Damit Politik und Gemeinwesen
lebendig bleiben, braucht es jedoch
Bürger, die sich einmischen! Die ih-
re Stimme bei Wahlen abgeben, die
sich in Vereinen engagieren! Und
das klappt in Riegelsberg bereits
gut:  Viele Menschen, auch jünger
Bürger, engagieren sich ehrenamt-
lich im Bereich Soziales, Sport,
Kultur, Umwelt und Kirchen. Ohne
diese Ehrenämter würde nichts
funktionieren. 
"Dies macht Riegelsberg lebendig
und liebenswert. An dieser Stelle
allen ehrenamtlich Tätigen ein
herzliches Dankeschön", sagte der
Bürgermeister. Dennoch wünscht
er sich, dass es gelingt, noch mehr

Bürger zur Mitarbeit in den politi-
schen Parteien - und damit auch
den politischen Gremien zu gewin-
nen; zumal man in Riegelsberg die
(sprichwörtlichen) Ärmel hoch
krempelt und  positiv in die Zu-
kunft blickt. 
Um die Gemeinde als lebendigen
und liebenswürdigen Ort zu erhal-
ten und stärken steht 2012 vieles
auf der Agenda: Der Abschluss der
Sanierung des Kindergartens "St.
Elisabeth" und der Beginn des
Baus des neuen Kindergartens hin-
ter dem Rathaus. Auch der Weiter-
bau in der Ortsmitte Walpershofen
(Straßenverschwenkung, Kreisel,
Platzgestaltung) soll vorangetrie-
ben werden. "Wir haben in Rie-
gelsberg daher ein spannendes Jahr
vor uns. Lassen sie es uns gemein-
sam zu einem guten Jahr werden.
Lassen Sie uns mit Herz und Ver-
stand an der Zukunft Riegelsbergs
arbeiten", hieß es in Häusles
Schlußgedanken! 

Riegelsberg blickt voller
Zuversicht ins neue Jahr!

In Riegelsberg blickt man optimistisch in die Zukunft; nicht nur von den Zinnen des Rathauses
aus. Foto: Archiv

Püttlingen (ph). Auch heuer hieß
Bürgermeister Martin Speicher wie-
der zahlreiche Gäste aus Politik,
Wirtschaft, Gesellschaft sowie Ver-
treter aus Vereinen und Verbänden
zum  traditionellen Neujahrskonzert
willkommen! Darüber hinaus waren
gut 400 Bürger der Einladung ge-
folgt, die, anstelle eines Neujahr-
sempfangs, einen Rückblick auf das
vergangene Jahr wie auch in die Zu-
kunft wagte... 
Eine Zukunft, die laut Speicher von

einigen Aufgaben geprägt ist. Den-
noch: Raum für Optimismus bleibt.
Da die (Ein)Sparbemühungen nach
und nach Früchte tragen. Allerdings
besteht, trotz dieses Silberstreifs am
Horizont, auch weiterhin ein hoher
Spardruck, "und wir werden auch in
Zukunft gezwungen sein, kontinuier-
lich und diszipliniert am Defizitab-
bau zu arbeiten!" Zielsetzung: Ver-
besserung der Wohn- und Lebens-
qualität, um dadurch Bürger an die
Stadt als Wohnort zu binden! Als

mögliche Maßnahmen sieht Speicher
hierbei eine Verbesserung der Auf-
enthaltsqualität im öffentlichen
Raum sowie des städtebaulichen
Ambientes, denn ohne ein attrakti-
ves Erscheinungsbild und Stadtzen-
trum, das zum Einkaufen und Bum-
meln einlädt, wird keine Kommune
Bürger halten oder Neusiedler an-
locken.  Dazu ist Ideenreichtum ge-
fragt. Und eine aktive Mithilfe derje-
nigen, die schon in der Kommune le-
ben: Sie sind es, die - etwa durch ihr
Engagement in den Vereinen - eine
Stadt stark machen, betonte Spei-
cher.  Daher steht die Schaffung von
Einrichtungen zur Betreuung von
Kleinkindern und schulpflichtigen
Kindern im "Fokus der Verwaltungs-
arbeit".  
Wobei man in der Stadt, so Speicher
weiter, auf die innovationsstarken
Betriebe, die hochwertige Produkte
und Dienstleistungen anbieten, be-
sonders stolz ist: "Mit der Ansied-
lung neuer, starker Firmen im Be-
reich der freien Flächen im Gewer-
begebiet Etzenhofen soll diese Posi-
tion im kommenden Jahr noch ge-
stärkt werden." Zum Abschluss
dankte Bürgermeister Martin Spei-
cher allen, die sich das Jahr über für
das Wohl der Menschen in der Stadt
und das Wohl der Allgemeinheit ein-
setzen.  "Egal ob haupt-, nebenberuf-
lich oder ehrenamtlich, in öffent-
lichen Institutionen, in Kirchen, in
gemeinnützigen Organisationen und
Vereinen, in politischen Gremien
oder in Eigeninitiative: Diese Men-
schen machen unsere Stadt zu dem,
was sie ist - eine liebens- und lebens-
werte Stadt!"

Lebens- und liebenswerte Gemeinde!

In Püttlingen gibt es zahlreiche Veranstaltungen und kulturelle Highlights. Hier lässt es sich gut
leben. Foto: Archiv/ph
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